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Rundichau. 

Die „Nord d. Allg. Ztg.” ſchreibt: „In der „Röln 
Stg.“ und anderen Blättern wird unter Bezugnahme auf die in 
letzter Zeit eingetretenen Eiſenbahnunfälle das 
„Sparſamkeitsſyſtem der Regierung“ ange- 
klagt und natürlich verurtheilt. Die Urſachen dieſer Unfälle find 
bisher nicht endgiltig feſtgeſtellt. Soweit man ſie jedoch kennt, 
läßt ſich jagen, daß fie entweder auf Bosheitshandlungen, welche 
von Perſonen ausgingen, die am Eiſenbahnbetrieb nicht betheiligt 
find, oder auf pflichtwidrige Nachläſſigkeiten folder Angeſtellten 
zurückzuführen waren, welche ſich bisher in Wahrnehmungen der 
ihnen übertragenen Funktionen durchaus bewährt hatten. Auf 
der anderen Seite hat der preußiſche Landtag zur beſſeren Aus: 
rüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowohl an rollendem Material, 
wie für Verſtärkung des Unterbaues, Erweiterung und Umbau 
der Bahnhöfe ꝛc. ſehr erhebliche Mittel bewilligt, ſo daß auch 
nach dieſer Richtung hin von einem Sparſamkeitsſyſtem der 
Regierung nicht die Rede fein kann. Da dieſe Bewilligungen 
ſämmtlich auf Antrag der Eiſenbahnverwaltung und unter voller 
Zustimmung der Finanzverwaltung erfolgten, iſt der gegen beide 
Reſſorts gerichtete Vorwurf, einem falſchen Sparſamkeitsſyſtem 
zu huldigen, gänzlich unhaltbar.“ 

Ein Antrag auf Erweiterung des Reichs- 
eiſenbahnamts ſoll dem Reichstage, wie verlautet, 
in ſeiner nächſten Seſſion zugehen. Daß das Reichseiſenbahnamt 
auch jetzt ſeinen Pflichten voll nachkomnat, wurde gegenüber neuer ⸗ 
dings erhobenen Angriffen auf daſſelbe nachdrücklichſt betont. 
Wenn ſich trotzdem die Eiſenbahnunfälle in beängſtigender Weiſe 
mehren, ſo liegt das wohl hauptſächlich an unzureichendem 
Perſonal, Einrichtungen ꝛc. Die „Nat. Ztg.“ empfiehlt, die 
ſchweren Eiſenbahnunfälle im Reichstage zur Sprache zu bringen. 
Alsdann würde das Reichseiſenbahnamt zu Erklärungen darüber 
genöthigt werden, was es hinſichtlich der Urſachen dieſer Unfälle 
ermittelt hat und was nach ſeiner Auffaſſung zur Verhinderung 
ähnlicher Unfälle geſchehen kann. Die Nothwendigkeit, regelmäßig 
Erklärungen zu geben, würde das Amt zu einer wirklichen Auf- 
ſichtsinſtanz gegentiber den einzelſtaatlichen Eiſenbahnverwaltungen 
machen. Das wäre aber ſchon ein großer Gewinn. — Bei 
dieſer Gelegenheit ſei mitgetheilt, daß im Monat Juli, wie der 
Reichsanzeiger ſoeben bekannt giebt, 226 Eiſenbahnbe⸗ 
triebsunfälle (Entgleifungen, Zuſammenſtöße ꝛc) auf 
den deutſchen Eiſendahnen ausſchließlich Bayerns ſtattgefunden 
haben, bei denen 60 Perſonengetödtet und 154 ver⸗ 
letzt wurden. 

Ueber die Gründung einer Centralſtelle zur Vor⸗ 
bereitung der Handels verträge iſt es zu einem 
Conflikt innerhalb der betheiligten Vereine gekommen. Die 
erſte Berliner Verſammlung war bekanntlich von dem Verein 
zur Wahrung der Intereſſen der chemiſchen Induſterie einberufen, 
wobei es in Verbindung mit einer Reihe anderer wirthſchaftlicher 
Körperſchaften zur Gründung einer „Centralſtelle“ kam. Jetzt er- 
läßt aber das Präſidium des deutſchen Handelstages ein Rund- 
ſchreiben in dieſer Angelegenheit, in dem es ſeine älteren Rechte 
betont Man wird hiernach olſo, wie die „Frankf. Ztg.“ hervor- 
hebt, z wei Centralſtellen haben, die ſich bemühen, das Material 
zur Information der Regierung zu ſammeln. An ſich wäre das 
gewiß kein Unglück, da bekanntlich auch in der Induſtrie die An⸗ 
ſchauungen und Wünſche auseinandergehen. Da die Regierung 
bereits an der Arbeit iſt, einen autonomen Tarif herzuſtellen, der 
als Grundlage bet künftigen Handelsverträgen dienen ſoll, jo iſt 
es an der Zeit, daß die „Centralſtellen“ in Aktion treten. 
— — æf en BER 


Bettie s Mann. 
Roman von E. Kling 
Nachdruck verboten.) 
(26. Fortſetzung.) 

Gurney hub wieder an: 

„Nach den Flitterwochen gingen wir nach Legh Place, um 
dort zu bleiben, bis dies Haus für uns fertig ſein würde. Es war 
an einem Morgen Mitte September, als mein Herr einen Brief 
erhielt, der ihn ganz verſtört machte. Er kam in das Zimmer, 
in dem ich ſeine Flinten bereit gelegt, denn er wollte auf die 
Jagd, — und zitterte am ganzen Leibe. Er ſprach vor ſich hin 
und zerriß einen Brief in kleine Fetzen, die er in den Papierkorb 
warf und dann wieder herausſuchte und in die Taſche ſteckte, als 
fürchte er, Jemand möchte die Stückchen leſen. Er trauk ſehr viel 
an dem Tage, war aber beſtrebt, es ſeine junge Frau nicht 
merken zu laſſen; das ging zwei oder drei Tage ſo fort und 
dann bekam er einen zweiten Brief, der ihn ganz außer ſich 
brachte, wie es mir ſchien. Er kam zu mir und ſagte: 


„Gurney, ich gehe nach Paris. Du brauchſt nicht mitzu⸗ 
kommen.“ 
„Aber ich wollte ihn nicht allein reiſen laſſen; ich wußte 


fon, daß er nicht in einem Zuſtande war, in dem er ſich ſelbſt 
üderlaſſen bleiben durfte, und wenn irgend einer mit dem jungen 
Herrn fertig zu werden vermochte. ſo war ich es. Wir fuhren 
am 22. September ab; gegen jeine junge Frau ſchützte er einen 
ſo nichtigen Vorwand vor, daß ich mich wunderte, daß ſie ſich 
dadurch Sand in die Augen ſtreuen ließ. Weshalb wir gingen, 
wußle ich nicht, aber ich wußte, daß ein Unglück in der Luft lag, 
und ich wei nicht warum, aber ich brachte es mit Fräulein 
in Verbindung, obgleich man ihren Namen nicht erwähnte. 
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ſeruſprich-Anſchluß Ur. 75. 


Sonntag, den 12. September 


Eine neue Baugewerkſchule wird zum Herbſte 
d. Js. in Barmen⸗ Elberfeld, zunächſt mit 5 Klaſſen, 
eröffnet werden. Die Anſtalt wird eine Staatsanſtalt und nach 
denſelben Grundſätzen eingerichtet und verwaltet wie die übrigen 
Königlichen Baugewerkſchulen in Preußen. Auch erhält ſie die⸗ 
ſelben Berechtigungen, ſo daß alſo ihre Abiturienten bei Beſetzung 
von techniſchen Subalternſtellen im preußiſchen Staats dienſt 
vorzugsweiſe berüdfihtigt werden. Das Lehrperſonal beſteht 
vorläufig aus acht ſtändigen Lehrern, die bereits vom Miniſter 
für Handel und Gewerbe ernannt find, und einem Hülfslehrer. 
Die Leitung der Schule, die bis zur Fertigſtellung eines beſonderen 
Gebäudes in den Räumen der Handwerker⸗ und Kunſtgewerbe⸗ 
ſchule in Barmen untergebracht iſt, wird vorerſt von dem Direktor 
dieſer Anſtalt, Hartig, wahrgenommen werden; an ihn find auch 
Geſuche um Aufnahme zu richten. 

Rektor a. D. Ahlwardt hat zwar in der letzten 
Seſſion die Pflichten als Abgeordneter ſehr vernachläſſigt, indem 
er während der letzten Tagung die meiſte Zeit in der neuen Welt 
weilte, aber ſeinem Wahlkreiſe Arnswalde-Friedeberg iſt er treu 
geblieben. Seit einigen Tagen bereiſt er denſelben wieder in 
Begleitung des Gaſtwirths Bodek, aber er ſtellt ſich jeinen Wählern 
nicht als Abgeordneter vor, auch liegt ihm politiſche Agitation 
fern, er zeigt ſich nur als Geſchäftsmann und verſucht für ſein 
Berliner Zigarrengeſchäft Filialen zu begründen. 

Auf die drohende Gefahr eines erneuten Herero - 
Aufſtandes in Deutſch-Südweſtafrika wird in der „Kolon.⸗ 
Stg.“ hingewieſen und daraus die Nothwendigkeit einer ſchleunigen 
Verſtärkung der Schutztruppe hergeleitet. Die Hereros find vor- 
züglich bewaffnet. Die Verſtärkung könnte ſich, falls fie wider 
Erwarten nicht gebraucht wird, durch Hilfeleiftung beim Bahnbau 
nützlich machen und auch beim Bau der Hafenanlagen in 
Swakopmund verwandt werden. 

Nach einer Andeutung des Petersburger „Graſh ; 
danin“ ſoll in der That ke in ſchriftl cher Alltanzvertrag 
zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehen. Das Blatt erklärt 
nämlich, daß eine fraktionsloſe Allianz für Frankreich und Ruß- 
land vortheilhafter ſei als eine verbriefte. Nur eine vertragsloſe 
Allianz könne Frankreich auch einmal zu einer Verſtändigung mit 
Deutſchland bringen. 

Den in Oeſterreich onläßlich der Sprachenverodnungen 
entſtandenen Conflitkt bemühen ſich die Franzoſen 
ihren Intereſſen dienſtbar zu machen. Der „Temps“ meint, für 
Oeſterreich ſchlage die zwölfte Stunde, die „Debats“ hoffen, die 
unmittelbare Folge eines klerikalen, flaviſchen Regimes in 
Oeſterreich würde die Sprengung des Dreibundes ſein. Wenn 
man die Franzoſenfreundlichkeit der Tſchechen berückſichtigt, die 
begeiſterte Glückwunſchtelegramme nach Paris entjandten, als der 
Allianzvertrag bekannt wurde, ſo kann man es wohl verſtehen, 
wenn jenſeits der Vogeſen das tſchechiſche Regiment in Oeſterreich 
von den glänzendſten Hoffnungen und Erwartungen begleitet 
wird. Zu ernſten Beſorgniſſen liegt natürlich auch nicht der 
geringſte Anlaß vor. Die auswärtige Politik des Kaiſers Franz 
Joſeph kann auch durch eine tſchechiſch-polniſche Mehrheit im 
Parlament nicht von dem bisher verfolgten Wege abgelenkt 
werden. Der Dreibund iſt tauſendmal feſter und widerſtands⸗ 
fähiger als der Angriff irgend einer politiſchen Partei. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. September 
Als Schlußeffekt der Kaiſermanöver fand am 
Freitag eine große Schlacht ſtatt. Das Wetter war vortrefflich. 


Jedenfalls reiſten wir ab und mein Herr fing an, ſchlimmer zu 
trinken denn je. Wir gingen in Paris in einen Gaſthof, und er 
benahm ſich wie ein Verrückter. Ich that, was ich vermochte, 
aber ſchließlich ängſtigte ich mich und telegraphirte an Herrn 
Sholto. Er kam am Abend des 26. an und es gab eine hübſche 
Scene, als mein Herr erfuhr, was ich gethan. Er tobte wie ein 
Raſender, aber Herr Sholto kümmerte ſich nicht darum, ſondern 
blieb ganz ruhig da. Endlich beruhigte ſich mein Herr ein wenig 
und als er merkte, daß ſein Bruder keinen Augenblick von ſeiner 
Seite wich, brachte er mir einen Brief, den er mich bat, in den 
Briefkaſten zu werfen. 

„Er iſt an die Iſabella Terris gerichtet,“ ſagte er zu mir, 
„und wenn Du ihn nicht zur Poſt trägft, jo giebt es ein Unglück, 
und zwiſchen mir und meiner Frau iſt Alles zu Ende.“ 

„Ich wollte erſt nicht, aber er bat und beſchwor mich und 
erzwang das Verſprechen, Ihnen, gnädiger Herr, nichts davon 


zu ſagen.“ s 
der alte Diener ſich zu Sholto, 


Bei dieſen Worten wandte 
der regungslos am Tiſche ſaß. 

„Sie waren ſehr böſe mit Ihrem Herrn Bruder geweſen und 
er war nicht in der Verfaſſung, neue Vorwürfe zu ertragen, des⸗ 
halb nahm ich endlich den Brief und erfüllte ſein Geheiß. Trotz 
allem, was der gnädige Herr thun konnte —er wandte ſich wieder 
zu Bettie — wußte mein Herr ſich am Abend und am nächſten 
Morgen geiſtige Getränke zu verſchaffen; er trank ohne Aufhören 
bis 12 Uhr Mittags am 27. Dann entwiſchte er uns plötzlich. 
Er war von Sinnen, gnädige Frau; ich will einen Eid 
darauf ablegen, daß er durch das viele Trinken und aus 
Furcht, die Perſon möchte ſeiner Frau etwas verrathen, 
verrückt geworden war. Herr Sholto und ich machten uns 
frzleih auf und ſuchten überall nach ihm. Der gnädige Herr 
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zwei Uhr Mittags. | 
| Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. | 


Der Kaiſer führte die Oſtarmee. — Die Manöver find ohne 
ernſtlichen Unfall verlaufen, die Truppen alsbald nach ihren 
Garniſonen zurückbefördert worden. — Im Kurgarten zu 
Homburg fand am Freitag Nachmittag ein „Friedensmahl“ ſtatt, 
an dem außer dem Kaſſerpaare. dem König Humbert und der 
Königin Margherita auch König Albert, Prinzregent Luitpold, 
Großfürſt Nikolaus, und die anderen Fürſtlichkeiten, fowie die 
erſten Offiziere der beiden „feindlichen“ Armeen theilnahmen. Bei 
dieſer Gelegenheit wurden die ſchneidige Führung und die vor⸗ 
züglichen Leiſtungen der Truppen betont. Inzwiſchen haben die 
Fürſtlichkeiten Homburg wieder verlaſſen; die italieniſchen 
Majeſtäten wurden vom Kaiſerpaare unter den Hurrahruſen des 
Publikums nach dem Bahnhof geleitet, wo fie ſich herzlich von 
einander verabſchiedeten. 

Der König und die Königin von Italien haben an den 
Bürgermeiſter von Homburg Dr. Tettenborn ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in welchem ſie ihre Anerkennung für den ſo ſchönen 
Empfang zum Ausdruck bringen und zugleich die Summe von 
5000 Fres. zur Vertheilung an die Armen der Stadt beifügen 

Vom Homburger Schloſſe aus wurden in den 
letzten Nächten Verſuche einer Verſtändigung mit Vilbel (im 
. durch optiſche Signale mit elektriſchem Licht 
gemacht. 

Der Kaiſer hat dem Generalſtabsſchef Graf Schlief fen 
ſowie den kommandirenden Generalen Graf Haeſeler und 
von Wittich den Schwarzen Adlerorden verliehen. Dem 
italieniſchen Miniſter des Aueßern Marquis Visconti Ven oſta 
überſandte er ſein Bildniß. 


Das „Militär Wochenblatt“ meldet: Prinz Ludwig 
Ferdinand von Bayern, Kgl. Bayer. General-Lieu- 
tenant, iſt zum Chef des 3 Schleſ. Dragoner Regiments Nr. 
15 und der Herzog Karl Theodor in Bayern, Kgl. 
Bayır.-General der Kavallerie, zum Chef des Dragoner-Regiments 
Freiherr von Manteuffel (Rheiniſches) Nr. 5 ernannt worden. 

Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin wollten ſich dieſen Sonn⸗ 
abend von Homburg zum Beſuche des Großherzogs von Heſſen 
nach Wolfsgarten bet Darmſtadt begeben. 

Totis in Ungarn, wo der Kalſer Sonntag Nachmittag 
eintrifft, befindet ſich ſchon im Feſtſchmuck. An dem Bahnhofe 
wurde ein überaus koſtbares Prunkzeltl mit Stickereien errichtet. 


Eine Allee von Flaggenmaſten und fünf Triumphpforten führt 


zum erzherzoglichen Schloß; im erſten Stock befinden ſich rechts 
vom Vorraum die Gemächer des Kaiſers Franz Joſeph, links die 
des Kaiſer Wilhelm. 

Prinzregent Albrecht von Braunſchweig hat ſich 
beim Reiten eine ſchmerzhafte, aber ungefährliche Zerrung am 
rechten Oberſchenkel zugezogen, ſo daß er für einige Zeit nicht zu 
Pferde ſteigen kann. Er wird nach Schloß Hummelsheim in 
Sachſen-Altenburg überſiedeln. 


Auf den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat 


Auguſt für 4369 140 Mk. Doppelkronen und zwar ſämmtli 
auf Privatrechnung ſowie für 25438,07 Mk. ea ine 4 
ausgeprägt. 

Im Etat des Reichsamts des Innern für 1898/99 wird ſich 
eine beträchtliche Summe zur Beſtreitung der Koſten der Betheili⸗ 
gung Deutſchlands an der nächſten Pariſer Welt ⸗ 
ausſtellung befinden. Der für das laufende Jahr zu 
dieſem Behufe eingeſtellte Betrag iſt nur geringfügig, da die bis⸗ 
Be Vorarbeiten keine beſonderen Geldaufwendungen verur- 
achten. 


ging nach der einen Seite und ich nach der andern. Ich war 
viel beſtürzter als er, benn ich wußte über Fräulein Terris Be⸗ 
ſcheid und fürchtete, er möchte wieder mit ihr davongelaufen ſein; 
wenn ich jemals Haß in den Augen eines Menſchen geleſen 
habe, jo las ich ihn in den ſeinen, als er ihren Namen aus- 
ſprach. Ich kannte ihre Adreſſe, fie hatte auf dem Briefe ge- 
ſtanden, den er mir übergeben hatte — und Nachts um ein Uhr 
ging ich die Straße hinunter, in der ſie wohnte, und ſah das 
Haus; es ſah wie ein Penſionat aus.“ 

Bettie nickte. „Das war es auch,“ murmelte ſie. „So, 
gnädige Frau? Nun, das dachte ich mir! Es war ein düſteres 
großes Gebäude, aber es ſah ſtill genug aus, nur ein einziges 
Licht brannte darin.“ 


„Ja, das war das Licht in ihrem Schlafzimmer. Ich hatte 


es für ſie brennen laſſen. Ich war dort in Penſion und ſchlief 
in derſelben Stube.“ 

Gurney ſchwieg einen Augenblick nachdenklich. 

„Deshalb fragten Sie mich vor einigen Wochen über Herrn 
Sholto's Rock aus und darum fuhr Ihnen beim Anblick von 
Fräulein Terris’ Bild ſolch' ein Schrecken in die Glieder? 
Damals konnte ich es mir nicht erklären, aber jetzt verſtehe ich 
es. Sie ſahen meinen Herrn an jenem Abend mit ihr, und er 

Terrn Sholto's Rock, deſſen Anblick Sie nachher wieder er⸗ 
ſchreckke? Nun muß ich aber in meiner Geſchichte fortfahren.“ 
ſagte der Alte, ſich abermals mit der Hand über die Augen 
fahrend. Bis jetzt hatte er geſtanden, aber fein leidendes, er⸗ 
ſchöpftes Ausſehen traf Bettie wie ein Vorwurf, und fie forderte 
ihn mit einer Handbewegung auf, ſich zu ſetzen. 

„Ich wanderte in der unfeligen Nacht um 1 Uhr die ganze 
Straße hinunter, ohne einer Seele zu begegnen, dann bog ich 
rechts ab und befand mich am Ufer des Fluſſes. Es war 


Die Gratulationsabordnung des ſchleswig - holſteiniſchen 
Huſſarenregiments Nr. 16 ſtellte ſich in Wien mehreren 
Erzherzogen vor und ſpeiſte in Schönbrunn beim Raifer. Der 
Führer, Oberſtlieutenant v. Rundſtedt wird ſich am Sonntag 
auf eine Einladung des Kaisers zu den Manövern nach Totis 
begeben. 5 

: Das Adldjungstommando ber Rriegsichiffe „Falke“ 
und „Buſſard“ iſt in Bremerhaven eingetroffen und nach Wilhelms- 
haven und Kiel weitergereiſt. 

Der Panzer „Heimdall“ if wegen Havarie aus 
der Herbſtübungsflotte ausgeſchieden. 

Der Stapellauf des neuen Kreuzers I. Klaſſe „Erſatz 
Leipzig“ findet am 25. d. M. ſtatt. 

Die „Straßburger Poſt“ meldet aus Mühlhauſen: In dem 
ſeit etwa einem Jahre ſchwebenden Prozeſſe des Pfarrers Cetty 
gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Bu e b 
wurde in der geſtrigen Sitzung des Schöffengerichts das Urtheil 
gefällt. Bueb wurde wegen verſchiedener Beleidigungen des 
Pfarrers Cetiy während der letzten Gemeinderathswahl zu 


zwei Monaten Gefängniß und zur Tragung der 
Koſten veruttheilt. 


Ausland. 


Oeſterreich. Kaiſer Franz Joſef 
großem Gefolge in Totis (Ungarn) 
überaus feſtlichen Empfange hatten 
des Komitats 


ſtabes, Feldzeugmeiſter Frhr. v. Beck, 
Kaiſers die Oberleitung der Manöver 

Rußland. Der ruſſiſche 
liche Handſchreiben 


übernehmen. 
„Regierungsbote“ 
an den Großfürſten Michael Nikolajewitſch, den 


kubaniſchen Aufſtändiſchen genommen worden. 
Dieſe Nachricht hat in Madrid große Bewegung hervorgerufen. Mehrere 
Blätter tadeln den General Weyler aufs ſchärfſte. Die Stadt Victoria de 
las Tunas iſt ſtrategiſch ein ziemlich wichtiger Punkt. Die Regierung ha 
beſchloſſen, energiſch vorzugehen und neue Verſtär kun gen () nach 
Kuba zu entſenden, falls dieſe dort nothwendig ſein würden. (Spanien 
geht blind ſeinem völligen Ruin entgegen.) 


Provinzial⸗Nach richten. 


— Aus dem Kreiſe Brieſen, 10. September. Die Unvorſichtigkeit, 
Kinder allein in der Stube zu lan. hat wieder ein herzzereißendes Un⸗ 
Be herbeigeführt. Geſtern Nachmittag brannte die Kathe der Aktords⸗ 
eute in Zas koc z nieder, wobei leider drei Kinder ver⸗ 
brannten und zwei ſchwere Brandwunden erlitten. Die Eltern waren 
auf dem Felde und hatten die Kinder eingeſchloſſen. . 

.— Eulm, 9. September. Geſtern Abend entſtand zwiſchen Arbeitern 
und einem Jäger eine Sch lägerei, wobei dem Jäger drei Stiche in 
den Unterleid beigebracht wurden. Der Verletzte liegt ſchwer krank im 
Lazareth darnieder. — Geſtern feierte der Kriegervere in ſein 
20. Stiftungsfeſt. — Das neue Krankenhaus der barmherigen 
Schweſtern iſt bereits unter Dach. — Der Atkordunternehmer P. aus 
Paparczyn iſt am d. d. M. unter Mitnahme von etwa 600 Mark Lohn⸗ 
geldern für die Rübenarbeiter flüchtig geworden. 

— Roſenberg, 10. September. Sehr wenig Glück hat bekanntlich 
eine Vereinigung von Gro ß grundbeſitzern mit der vor drei 
Jahren gegründeten Genoſſenſchafts⸗Schlächterei und Wurſt⸗ 
ſabrik gehabt. Nachdem der Betrieb ſeit dem 1. Auguft eingeſtellt iſt, 
ſtehen die großen Räumlichkeiten leer da. Der Plan, die Gebäude an die 
daneben liegende Genoſſenſchaftsmolkerei zu 


die Gebäude außerhalb der Stadt liegen und ſich hier wohl ſchwerlich e⸗ 
nügend Miether finden würden. Es gehen deshalb jetzt 3 bene 
Genoſſen mit dem Plane um, die Fabrik zu erwerben und den 8 

noch einmal in kleinerem Umfange zu verſuchen. Es findet deshalb am 
15. d. Mis. Generalverſammlung ſtatt. 


beler Mondſchein, und in 
Jene in di he n J, mit d 

ume in die Höhe warf, mit den Füßen ſtampfte und wild auf, 
lachte. Er ſah ſonderbar in dem Rock aus, 8 in Pol 


Anfangs ſchien 

rief W laut: 
urney! abe fie getödtet! 

Dabei deutete er . hun u N ri 

„Ich hielt ihn für wahnfinnig und ſuchte ihn zu veran- 

laſſen, ruhig mit mir nach Paris zurückzukehren, aber er war 

nicht von der Stelle zu bringen, ſondern ſtarrte in das Waſſer 


und 8 11 ei fih 75 9 
P todt — to e kann jetzt nicht m 

reden, daß ſie mein Weib iſt, und daß . 
Sieh’ — dabei hielt er mir den Arm hin — fie riß das Stück 
Zeug ab, als ich ihr den letzten Stoß verſetzte.“ 

„Ich erſchrak, denn ein Fetzen Stoff und ein Knopf fehlten 
wirklich, und in der Erregung, in der er ſich in Folge des un⸗ 
mäßigen Trinkens befand, hielt ich ihn der That fähig. Ich 
ſpähte umher, aber ringsum ſchien alles ruhig und das Waſſer 


lag regungslos.“ 
; „Genug, ich mag nichts mehr hören“ ſtel Bettie haſtig ein 
war von Bettie's Herzen gefallen, aber 


und eilte aus ai 8 
entnerla 

3 0 ein leichterer und doch fühlbarer Druck war an 

ihre Stelle getreten. Wie konnte fie es ſhrem Manne gegenüber 

je wieder gut machen, daß fie einen jo furchtbaren Verdacht 

n: (Fortjegung folgt.) 


Neumark, 9. September. Im Beiſein des Regierungs- Aſſeſſors 
Dr. Juzi als Vertreter der Regierung in Marienwerder wurde geſtern 
eine gemeinſame Sitzung des Magiſtrats, der Stadtverordneten und der 
Schuldeputation behufs Feſtſtellung der Gehälter der ſtädtiſchen 
Volksſchullehrer abgehalten. Es wurde beſchloſſen, das Grund⸗ 

ehalt auf 1050 Mart, die Dienſtalterszulage auf 120 Mark und die 

ohnungsentſchädigung für alle Lehrer auf 300 Mark feſtzuſetzen. Die 
Hauptlehrer erhalten eine Funktionszulage von 150 Mark. — Oberlehrer 
Profeſſor Vollberg von her iſt zum 1. April nächſten Jahres an das 
königl. Gymnaſium in Neuftadt verſetzt worden. 

— Danzig, 10. September. Der Marinebaurath und Schiffbau⸗ 
Betriebsdirektor Kre tſchmer, früher längere Zeit in Danzig wirkſam, 
iſt an der techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg zum Dozenten ernannt 
und ihm vom 1. Oktober 1897 ab das bisher von dem Marinebauinſpektor 
Hüllmann vertretene Kolleg „Einrichtungen der Kriegsſchiffe“ übertragen 
worden. Zugleich hat der Miniſter beſtimmt, daß Herr Kretſchmer als 
Mitglied in das Kollegium der Abtheilung für Schiffs⸗ und Schiffs⸗ 
maſchinenbau eintrete. — Ober präſident v. Goßler begiebt 
IR Sonnabend nach Dirſchau, um die Uebernahme des dortigen, bisher 
tädtiſchen Realgym naſiums auf den Staat zu vollziehen. Am 
Montag wird in der Aula des Gymnaſiums das Lehrer⸗Perſonal für das 
nunmehrige Staatsamt verpflichtet und es ſoll dann ein Feſtmahl im 
Dirſchauer Schützenhauſe ſtattfinden. Auch zu dieſer Feier hat der Ober⸗ 
präſident ſein Erſcheinen zugeſagt. 
Lyck, 10. September. Ein Familiendra m a, das hier um⸗ 
ſomehr das allgemeine Intereſſe erregt, als die darin handelnden Perſonen 
erſt ſeit etwa drei Wochen mit einander verheirathet ſind, ſpielte ſich in 
dem unweit Lyck belegenen Dorfe Monczen ab. Dortſelbſt vergiftete 
ſich in Abweſenheit ihres Ehemannes in ihrer Wohnung die Guts beſitzer⸗ 
frau Tſchabran. Als der Ehemann das Ungeheuerliche erfuhr, ließ 
er ſich nach der Stadt fahren, erſtattete hier durch eine ſchriftliche Eingabe 
der Staatsanwaltſchaft Anzeige von dem Vorfalle, fuhr zurück nach Hauſe 
und vergiftete ſich gleichſolls mit Strychnin. Die Urſache zu dem 
tragiſchen Ende des Ehepaares ſollen der Hang des Ehemannes zu über⸗ 
mäßigem Trunke ſowie die hieraus naturgemäß hervorgerufenen ehe⸗ 
lichen Zwiſtigkeiten gegeben haben. Vor ſeinem Selbſtmorde hatte T. auch 
beide Todesfälle den Eltern ſelbſt telegraphiſchangezeigt. 

— Bromberg, 10. September. Eine ſchwere Kiſte mit Fenſter⸗ 
ſpiegelſcheiben, die geſtern Nachmittag von einem in der Wilhelm ⸗ 
ſtraße haltenden Wagen abgeladen werden ſollte, ging dabei in Trü mmer. 
Bei einem Haar wäre noch einer der Arbeiter beſchädigt worden, der jedoch 
noch rechtzeitig zur Seite ſpringen konnte. Der Inhalt der Kiſte ſoll einen 
Werth von nicht weniger als 950 Mark gehabt haben. a 

— Inowrazlaw, 10. September. Die Tagesordnung für die Pro» 
vinzial⸗Lehrerverſammlung in Inowrazlaw am 4. Oktober 
d. Is. iſt wie folgt feſtgeſetzt: 1. Feſtſtellung der durch Delegirte ver⸗ 
tretenen Vereine. 2. Jahresbericht. 3. Kaſſenbericht. 4. Bericht des Kaſſen⸗ 
prüfungsausſchuſſes. 5. Bericht über die behandelten Rechtsſchutzſachen. 
6. Bericht über das Vereinsorgan. 7. Mittheilungen über die Ergebniſſe 
der Verſicherungsverträge. 8. Feſtſtellung der Tagesordnung für die all⸗ 
gemeine Provinzial ⸗Lehrerverſammlung. 9. Berathung der vorliegenden 
Anträge. 10. Mittheilungen und Beſchlußfaſſung über die Errichtung 
eines ſtatiſtiſchen Bureaus im Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer. 
11. Wahlen: a. des Vorſtandes, b. der ſtändigen Vertreter des Poſener 
Provinzial Lehrervereins im Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer und 
im Deutſchen Lehrerverein, c der Vertreter für die Deutſche Lehrerver⸗ 
ſammlung in Breslau (Pfingſten 1898). 12. Beſtimmung des nächſten 
Verſammlungsortes. — Zu dem Antrage des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes, betreffend die Erhöhung der Mitgliederbeiträge, iſt von ver⸗ 
ſchiedenen Zweigvereinen nach Poſen der Wunſch geäußert worden, daß im 
Vereinsorgan eine Ueberſicht über die Kaſſenverhältniſſe des Provinzial⸗ 
vereins gegeben werde. Der Rendant, Herr Witte, kann dieſem Wunſche 
jedoch nur erſt dann entſprechen, wenn nach Eingang aller am 1. September 
d. Is fällig gewordenen Mitgliederbeiträge die Mitgliederzahl feſtgeſtellt 
worden iſt. — Der Peſtalozziverein der Provinz Poſen 
hält im Anſchluß an die Provinzial ⸗ Lehrerverſammlung am 4. Oktober 
ſeine diesjährige Generalverſammlung in Inowrazlaw ab. Zur Tages ⸗ 
ordnung ſind folgende Anträge geſtellt worden: 1. Antrag des Zweig⸗ 
vereins Wreſchen: „Jeder Verein bis zu 25 Mitgliedern entſendet zur 
Provinzial ⸗Verſammlung einen, für jedes weitere angefangene Viertel⸗ 
hundert einen weitern Delegirten. Jeder Delegirte vertritt ſeinen Verein 
nur mit ſoviel Stimmen, als dieſer Delegirte zu entſenden berechtigt iſt.“ 
2. Antrag des Zweigvereins Bromberg: „Alle Zweigvereine, die eine 
Jahreseinnahme von mindeſtens 60 Mark nachweiſen, haben das Recht, 
bis zu , ihrer Jahreseinnahme im Sinne des $ 1 der Statuten zu ver⸗ 
wenden. Es find demnach wenigſtens , der geſammten Jahreseinnahme 
einſchließlich des etwaigen Baarbeſtandes aus dem Vorjahre) an die 
Haupttaſſe einzuſenden“ 3. Antrag des Zweigverein Umgegend Brom⸗ 
berg. Zuſaß zu 5 1 des Statuts: „Auch werden in Fällen dringendſter 
Noth Familtenangehörige ſolcher Mitglieder unterſtützt, die ihres Ernährers 
durch irgend welche andere Urſachen als durch den Tod beraubt find.“ — 
Der Verwaltungs rath hielt am 8. d. Mts. bei Sauer in Bromberg 
eine Sitzung ab, in welcher die Tagesordnung für die Provinzialver⸗ 
ſammlung feſtgeſetzt und mehrere Unterſtützungsgeſuche erledigt wurden. 
Nach einer Ende Auguſt vorgenommenen außerordentlichen Kaſſenreviſton 
betrug die Einnahme des Vereins 6374 Mark, die Ausgabe 3641 Mark, 
ſo daß ſich ein Baarbeſtand von 2732 Mark ergab. Außerdem beſitzt der 
Verein ein Stammkapital von 5000 Mark. 


Lokales. 


Thorn, 11. September 1897. 

* [Perſonalien.] Aus Anlaß der am 29. September 

d. J. ſtattfindenden Feier des 600jährigen Beſtehens der Stadt 
Preußiſch Holland ifk deren derzeitigem Burgermeiſter 
odzun bie Befugniß verliehen worden, bei geeigneten Belegen. 
heiten die filberne Amtskette zu tragen. — Der Oberförſter 
Rruſemark in Schulitz if zum 1. Oktober auf die Ober⸗ 
ſörſterei Leinefelde. Regierungsbezirk Erfurt, verſetzt. An ſeine 
Stelle tritt unter Ernennung zum Oberförſter der bisherige 
Forſtaſſeſſor Sander in Proskau. — Der Poſtgehilfe Streit 
iſt von Podgorz nach Stefans dorf, Kreis Löbau Weſtpr., verſetzt 
worden. — Verliehen iſt: Der Charakter als Rechnungs Rath 
dem Gerichtskaſſen. Rendanten Lüdtke in Inowrazlaw; der 
Charakter als Kanzleirath dem Erſten Gerichtsſchreiber Sekretär 

n in Dt. Krone. \ 

1 beim Militär.] Beamte 
der Militär-Verwaltung: Ohle, Kaſerneninſpektor auf Probe in 


Thorn, zum Kaſerneninſpektor ernannt. —Koh lmann, Kaſernen⸗ 


üſſeldorf, nach Dt. Eylau verſetzt. 
1 n 57 Eiſenbahn.] Er⸗ 
nannt iſt der geprüfte Lokomotivheizer Biegel in Graudenz 
zum ee — 00 eu 5 der Wagenmeiſter Plau⸗ 

ablonowo na : 
VVV Verein.] In dem geſchäftlichen 
Theile der letzten Monatsfitzung wurde zunächſt ein Antwort 
ſchreiben des Königl. Provinzial-Schulkollegiums vom 30. Auguſt 
d. Is. mitgetheilt. Darnach hat dasſelbe genehmigt, daß 
im botaniſchen Garten 300 Pflanzenarten etikettirt 
und zu dieſem Zwecke Schilder mit den betreffenden Aufſchriften 
und den dazugehörigen Stielen neu angefertigt werden. Ferner 
ſoll ein früherer Weg, welcher zur Beſtellung eingezogen worden 
if, in feiner urſprüglichen Ausdehnung wiederhergeſtellt werden. 
Sodann erfolgte die Anmeldung eines ordentlichen und die Wahl 
eines korreſpondirenden Mitgliedes. — In dem wiſſenſchaftlichen 


Theile der Sitzung machte Herr Oberlehrer emrau von 
einen Sieinitengrek zu Piwnitz, Kreis Briefen, Mittheilung. 
elbe iſt 


in den Tagen vom 27.— 29. 
worden durch eine Expedition, an welcher ſich 
und der Referent betheiligten. Das Grab enthielt 15 Urnen, 
von denen 12 erhalten ſind, und ein GCeremonialgefäß, welches 
zerbrach. Die Deckel find Schalendeckel und Mützendeckel. Eigen⸗ 
thümlich iſt den letzeren ein feines Oehr. Ein durch daſſelbe 
gezogener Bronzering mochte dem Deckel eine bequeme Handha be 
geben. Die Beigaben in den Urnen waren unbedeutend. Sodann 
referirte Herr Semrau über die Urkunden der Dorfgemeinde 
Duliniewo, Kreis Thorn, welche von dem Königlichen 
Landrathsamte dem Vereine übergeben worden find, Nachdem der 


Auguſt aufgedeckt 
Herr v. Jakubowski 


Referent die deutſchen Anſiedelungen in der Staroſtei Tybow, 
welche von den polniſchen Hauptleuten in's Leben gerufen wurden, 
erwähnt hatte, beſprach er die letzte dieſer Gründungen, die von 
Duliniewo. Duliniewo iſt im Jahre 1750 auf wüſten Gründen 
angelegt worden. Das Privilegium iſt von dem Grafen Anton 
Joſepg von Lubraniec Dambati, Wolwoden von Brzess in Aue 
jawien, Hauptmann auf Dybow, am 10. März jenes Jahres 
zu Schloß Dybow ausgeſtelt. Darnach wurde das Dorf 
den Einwohnern auf Jahre verpachtet. Die Will⸗ 
für, welche die Einwohner ſich im Jahre 1754 gaben, 
iſt, abgeſehen von einem hinzugefügten Artikel, wie die 
Willkür von Kozibor eine Abſchrift der Willtür von Groß: und 
Klein Neſſau. Das Schöppenbuch der Gemeinde aus den Jahren 
1764—1788 iſt eine archtvaliſche Seltenheit. 1780 wurde der 
Erbpachtskontrakt auf 40 Jahre erneuert; u. a. wurde den Ein- 
wohnern darin geſtattet, eine Schule einzurichten. — Hierauf 
wurde der Vortrag des Abends von Herrn Geh. Sanitätsrath 
Dr. Lindau gehalten und zwar über das Thorner Medizinal- 
weſen im vorigen Jahrhundert. Der Vortragende gab auf Grund 
der hierauf bezüglichen Notizen in der Tages preſſe (Thornſche 
wöchentliche Nachrichten, Staats, und Adreßkalender der Stadt 
Thorn von den Jahren 1761 und 1793 zc.) zunächſt einen Ueber 
blick über die hygieniſchen Einrichtungen der Stadt, das Yhjuhr- 
weſen, die Waſſerverſorgung, die Einrichtung des Spinn⸗ und 
Spendehauſes, (die Neueinrichtung des Peſthauſes vor dem 
Culmer Thor (1708), die Verordnung gegen Luxus- und Trunk ⸗ 
ſucht. die Maßregeln gegen die Peſt (1708-1710) und die Ein. 
führung der fakultativen Blatternimpfung, erwähnte kurz das 
Geheimmittel und Pfuſcherunweſen jener Zeit und ausführlicher 
die Namen und den Lebensgang der 18 Thorner Aerzte des 
vorigen Jahrhunderts. Schließlich wurden die in der Thorner 
Tagespreſſe niedergelegten Anſchauungen auf mediziniſchem und 
naturwiſſenſchaftlichem Gebiete erörtert. 

VlSchützen haus-Theater! Zu der Aufführung 
von Gerhard Hauptmanns Märchendichtung „Die ver⸗ 
ſunkene Glocke“, die am Montag Abend ſtattfindet, iſt die 
Nachfrage nach Eintrittskarten, wie wir hören, ſo außergewöhnlich 
lebhaft, daß kaum alle Wünſche nach Plätzen werden befriedigt 
werden können. 

OlFür Miſſionsfre unde! 
13. September Abends 6 Uhr. hält Herr Miſſionepfarrer 
Döring von der Oſtafrikaniſchen Miſſion einen Miſſionsgottes- 
dienſt in der neuflädt. Kirche. 

+ [Landes polizeiliche Anordnungen gegen 
die Geflügel⸗Choleral find nun auch von den Regie: 
rungspräfidenten in Bromberg und Köslin erlaſſen worden. 


+ [Bontonirübung auf der Weichſel.] Unter 
Leitung der Fortifikation in Thorn wird in der Zeit vom 22. bis 
30. September auf der Weichſel, an der Fährſtelle in 
Grau benz, eine Uebung im Brückenbau ſtaltfinden, wobei der 
Strom in ſeiner ganzen Breite überbrückt werden ſoll. Die Brücke 
bleibt vom 25. bis 27. September Tag und Nacht ſtehen. 

[Im Intereſſe des reiſenden Publikums 
find den Zugreviſoren der Staatsbahnen kürzlich umfangreiche 
Anweiſungen ertheilt worden. Sie ſollen darauf achten, daß die 
vorſchriftsmäßige Zahl von Frauen⸗ und Nichtraucherabtheilungen 
in jedem Zuge vorhanden iſt; ferner, ob die Reiſenden nicht zu 
viel oder zu ſchweres Handgepäck in die Abtheile mitnehmen. 
Ferner auf die gehörige Reinigung, Beleuchtung, Heizung der 
Wagen, die Beſchaffenheit der Thüren und Fenfter ꝛc. 

+ Rlein handelsenquete.) Bekanntlich iſt von 
der Handelskammer in Hannover die Anregung zu einer Erhebung 
über die Lage des Kleinhandels ausgegangen, deren 
Ergebniß als Unterlage für positive Anträge und für geſetzgeberiſche 
Maßregeln dienen ſoll. Es ſoll hierdurch eine feſte Grundlage 
für alle auf den Kleinhandel bezüglichen Maßnahmen geſchaffen 
und einer unnützen, fi nur auf Klagen und unbewieſene Be⸗ 
hauptungen ſtützenden. dabei zu folgewidrigem Experimentiren 
in der Geſetzgebung drängenden Wühlerei der Boden entzogen 
werden. Das Unternehmen ſcheint jetzt geſichert, da ſich eine 
ganze Reihe von Handelskammern und auch einige Privatleute 
zur Mitarbeit bereit erklärt haben. Einige Kammern hatten ſich 
zwar Anfangs für eine Vornahme der Erhebung durch das Reich 
ausgeſprochen, weshalb man ſich auch mit dem Reichsamt des 
Innern in Verbindung ſetzte. Es hat ſich aber hierbei heraus⸗ 
geftellt, daß von Reichswegen die Erhebungen kaum vorgenommen 
werden können, weil es an den nöthigen Beamten für die Er⸗ 
hebung und Bearbeitung fehlt und weil überhaupt für die be⸗ 
hördlichen Unterſuchungen nur ſtatiſtiſche Erhebungen im engſten 
Sinne in Betracht kommen können. Jedoch iſt es ſicher, daß die 
Reichsregierung dem Unternehmen das größte Wohlwollen ent ⸗ 
gegenbringt und in einem ſpäteren Stadium der Entwickelung, 
insbeſondere wenn erſt eine Anzahl der geplanten Monographien 
vorliegt, der Frage einer Betheiligung an dem Unternehmen noch- 
mals nahetreten, jedenfalls aber den Ergebniſſen der Erhebung 
Beachtung ſchenten wird. — Auch die hleſige Handels 
kammer hat, wie wir hören, ihre Theilnahme zugeſagt, und 
zwar wird ſie die Lage des Thorner Kolonialwaaren⸗ 
handels unterſuchen. Sie hat zu dieſem Zwecke einen aus⸗ 
führlichen Fragebogen ausgearbeitet und an die in Frage kommen⸗ 
den Geſchäfte vertheilt. Ein Erfolg iſt allerdings nur dann zu 
erwarten, wenn die VBetheiligten durch eingehende und ſachliche 
Beantwortung zum Gelingen des Verkehrs beitragen. Da die 
Erhebung nur zu Förderung des Kleinhandels dienen ſoll, jo 
ſtezt zu hoffen, daß ihr auch das unbedingt nöthige Intereſſe 
entgegengebracht wird. — Die ſämmtlichen von den einzelnen 
Handelskammern eingehenden Arbeiten ſollen auf gemeinſchaftliche 
Koſten gedruckt werden und ſ. Z. als vorbereitende Referate für 
eine große, die Kleinhandelsfragen behandelnde Verſammlung 
dienen. £ 


Am Montag, den 


— Hufforſtungsbeihilfen] Bezüglich der An. 


uf Bewilligung der Aufforſtungs⸗ ꝛc. Beihilfen aus dem 
ballen Bands bes _Kanpwteihjäfteminiferium "bat we 
Landwirthſchaftsminiſter folgende Punkte zur Nachachtung empfohlen: 
1. Der Fonds it in erſter Reihe zur Gewährung von Auf⸗ 
forftungsbeihilfen an ſolche Korporationen beflimmt, deren Forſten 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen der Staatsaufficht unterſtellt 
find. 2. Neben den Beihilfen an Korporationen kann zwar auch 
die Gewährung von Staatsbeihilſen für Aufforſtungszwecke an 
bäuerliche Grundbefiger in Ausſicht genommen werden. Als 
Regel iſt aber daran feſtzuhalten, daß die gemeinwirthſchaftlichen, 
alſo öffentlichen Intereſſen an der Aufforſtung überwiegen müſſen 
und daß die Beſitzer nicht in die Lage ſind, die Aufforſtung ohne 
Staatszuſchuß aus eigenen Mitteln auszuführen. Außer dem 
Nachweis hierfür wird auch noch verlangt, daß die dauernde 
Erhaltung und zweckmäßige Pflege der Forſtkulturen in einer 
auch für Beſitznachfolger richts verbindlichen Weiſe ſicher geſtellt 
wird. 3. Die Ausführung von Pflanzungen iſt vielfach darum 
nicht möglich geweſen, weil es an Pflanzenmaterial fehlte. 
Künftig werden Staatsbeihilfen für Aufforſtungen nur dann 
bewilligt, wenn in der Anmeldung ausdrücklich angegeben iſt, 
von wo das Pflanzenmaterial bezogen werden ſoll und daß es 


6 De 


vermiethen. 
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von dort abgegeben werden kann. Zum Ankauf des Materials 


von Händlern wird Staatsbeihilfe nicht gewährt. 

= [Getreideaus fuhr aus Rußland.] Die 
ruſſiſche Regierung hat die Einrichtung getroffen, daß Ge- 
treideſendungen nach den weſtlichen Grenzſtationen, ſowie nach 
Königsberg und Danzig auf den ruſſiſchen Bahn» 
ſtationen angehalten, eingelagert und trotzdem nach den 
direkten Sätzen weiter geſandt werden können wenn die 
Weiterverſendung innerhalb ſechs Monaten nach der Einlagerung 
erfolgt. Dem Vernehmen nach ſoll nunmehr von Rußland 
beantragt worden ſein, dieſe Vergünſtigung auch in Deutſch 
land bei den Tarifen für den direkten Getreideverkehr aus 
Rußland einzuführen. 

[Bekämpfung der Granuloſe.] Außer dem 
Berliner Privatdozenten Dr. Greeff iſt noch der Augenarzt Dr. 
Hoppe aus Elberfeld von der preußiſchen Medizinalverwaltung 
angeworben worden, um bei der Bekämpfung der Granuloſe in 
Ds und Weſtpreußen mitzuwirken. 

[Folgende Warnung) bringt der Reichsanzeiger; 


In Hamburger Blättern werden von L. Hue, 6 Haſtings Street, ſſchwörung gegen das Leben des Zaren verdächtigt worden war, 
King's Crop in London N, Gelddarlehen an ehrbare Leute, 


gegen Uaterſchrift angeboten. Hinter dieſer Anzeige ſteckt eine 
Schwindlerbande, die unter Annahme der verſchledenſten 
Namen und Adreſſen das Publikum zu [betrügen ſucht. Vor 
einer geſchäftlichen Verbindung mit dem angeblichen Hue, der 
ſeine Anerbietungen wohl auch noch in anderen Blättern vir ⸗ 
öffentlichen dürfte, kann unter dieſen Umſtänden nicht eindringlich 
genug gewarnt werden. 

[Das Promenadenkonzert] wird morgen vom Muſik⸗ 
korps des Fuß⸗Aatillerie⸗Regiments Nr. 11 auf der Bromberger⸗Vorſtadt 
1. Linie ausgeführt. 

[Vom Manöver.] Der Kommandant von Thorn, Oberſt 
Gaede, ſowie Major Klingender, Generalſtabsoffizier beim hieſigen 
Gouvernement, haben ſich behufs Betheiligung an den Herbſtübungen der 
35. Diviſion geſtern früh in das Manövergelände begeben. 

= [Kommunalverhältniſſe im Kreiſe Thorn.) Zum 
Zwecke der Erörterung einer Regelung der kommunalen Verhältniſſe des 
auf dem linken Weichſelufer gelegenen Theils des Kreiſes Thorn, ins⸗ 
beſondere des neugebildeten Gutsbezirks Fußartillerieſchieß⸗ 
platz Thorn und des Gutsbezirks Schloß Dy bow. hat der Land» 
rath einen Termin auf Mittwoch, den 6. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr 
im Kreisausſchußſitzungsſaale anberaumt. 

* Trottoirlegung.] In der Strobandſtcaße iſt jetzt auf der 
Oſtſeite ebenfalls Trottoir, aber nur bis zur Ecke der Gerſtenſtraße gelegt 
worden. 

$ (Beſitzveränderung.] Das bisher Herrn Adolf Landecker 
gehörige Grundſtück Brückenſtr. 32 hat Herr Klempnermeiſter Auguſt 
Glogau zum Preife von 66 500 Mt. für die kürzlich hier gegründete 
Odd Sellow⸗Loge gekauft. 

+ [Serienftraffammer vom 10. September.] Unter 
der Anklage der Unterſchlagung, des ſtrafbaren Eigennutzes und des 
Vergehens gegen die Konkursordnung betrat zunächſt der frühere Haus⸗ 
befiger Johann Wedel l aus Cu hm die Anklagebank. Der Gerichts⸗ 
hof hielt ihn nur des Vergehens gegen die Konkursordnung für ſchuldig 
und verurtheilte ihn dieſerhalb zu 4 Monaten Gefängniß. Im Uebrigen er⸗ 
folgte ſeine Freiſprechung. — Wegen Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz hatte ſich dann der Fleiſchermeiſter Wilhelm Rapp von hier 
zu verantworten. Angeklagter hielt eines Tages im Juni d. J. auf dem 
Markte in Thorn Fleiſch von einer Kuh zum Kaufe feil, das mit Tuber⸗ 
kuloſe durchſetzt war. Er hatte bje Kuh in Mocker ſchlachten 
laſſen und gab zu ſeiner Entſchuldigung an, daß es ihm nicht bekannt 
geweſen ſei, daß die Kuh tuberkulös geweſen ſei. Er wurde jedoch für 
ſchuldig befunden und zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. — Unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit wurde demnächſt gegen den Schuhmachergeſellen 
Carl Jakoby aus Cul m wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. 
Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß. — Ein bereits 
mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafter Menſch iſt der Kellner Joſef 
Jankiewicz aus Thorn. Geſtern hatte er ſich wieder einmal 
wegen eines bei dem Fräulein Dekußynski hier unternommenen Diebſtahls⸗ 
verſuchs zu verantworten. Das Urtheil gegen ihn lautete auf 1 Jahr 
Zuchthaus, Ehrverluſt auf 2 Jahre und Stellung unter Polizeiaufſicht. — 
Gegen den Fleiſchermeiſter Adolf Schiemann in Mo cker der gleich⸗ 
falls des Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz angeklagt war, erging ein 
freiſprechendes Urtheil. Auch er ſollte tuberkulöſes Rindfleiſch auf dem 
Wochenmarkte in Thorn feilgehalten haben. — Schließlich wurde der 
Eigenthümer Heinrich Müller aus Schönwalde wegen Körperver⸗ 
letzung und Nöthigung zu 10 Mk. Geldſtrafe ev. 2 Tagen Gefängnik 
verurtheilt. 

[Polizeibericht vom 11. September.] Zuge⸗ 
laufen: Eine braune Dachshündin beim Gärtner Jankowski ⸗Rudake 

aden. Verhaftet: Vier Perſonen. 

Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 0,32 Meter 


Danzig. 


r. Mocker, 11. September. In der letzten General ⸗Verſammlung 
unſeres Schützenvereins wurde beſchloſſen, zum Schluß der Schieß⸗ 
übungen am Sonntag, den 19. September, ein großes Enten ⸗ Prämien- 
Schießen abzuhalten. 

Podgorz, 10. September. In der heutigen Sitzung der hieſigen 
Gemeindevertretung, an welcher der Bürgermeiſter, die Magiſtrats⸗ 
ſchöffen und 4 Vertreter theilnahmen, wurden u. a. folgende Beſchlüſſe 

efaßt. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde zunächſt der Rentier 
eodor Voß durch Bürgermeiſter Kühnbaum in ſein Amt als erſter 
Beiſitzer eingeführt und vereidigt. Der Zuſchlag zur Erhebung des Markt⸗ 
ſtandsgeldes wird dem Höter Schulz auf 1 Jahr ertheilt. Hierbei wird 
veſchloſſen, daß die Pachtſumme im nächſten Jahre vor der öffentlichen 
Ausſchreibung von der Vertretung zunächſt verhältnißmäßig feſtgeſetzt 
werden ſoll. Der Zuſchlag für die Abfuhr des Straßendüngers wird dem 
Beſißer Noetzelmann für fein Angebot von 109 Mark ertheilt. — 
Die Schulreparaturen in den beiden Schulanſtalten 


ſitzer⸗Hauptfahren mit Struth. 


Wykrzykowski auf ſein Angebot 8 Proz. unter dem Anſchlage übertragen. 
Herr W. ſoll in dieſem Herbſt nur in der evangeliſchen Schule die beiden 
unteren Klaſſen in Ordnung bringen. Die Reparatur in den übrigen 
Klaſſen und Räumen in der katholiſchen Schule ſollen erſt in den großen 
Ferien im nächſten Jahre ausgeführt werden. 

* Podgorz, 10. September. Unſere Liedertafel wählte in 
der heutigen Generalverſammlung Herrn Kaufmann Rud. Meyer zum 
1. und Herrn Lehrer Schaube zum 2. Vorſitzenden Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, Anfangs November ein Wintervergnügen zu veranſtalten. 

— Culmſee, 10. September. Die dies jährige Kampagne der 
hieſigen Zuckerfabrik beginnt am 21. September. — In Marianken 
brannten in der vorletzten Nacht zwei große Scheunen und ein Stall» 
gebäude mit lebendem und todtem Inventar nieder. 

— Aus dem Kreiſe Thorn, 10. September. Die Mühle 
Charnau hieſigen Kreiſes, bis jetzt Herrn Drobrindt gehörig, iſt für den 
Preis 28 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Julius Lüdtke aus Stras⸗ 
burg (Wpr.) übergegangen. — Das Gut Katharinenflur iſt von 
dem polniſchem Darlehnsverein zu Thorn für 94 000 an den Rentenguts⸗ 
befiger v. Swinarski zu Wymyslowo verkauft worden. 

— Von der ruſſiſchen Grenze, 10. September. Von einer 
deutſchen Verſchwörung in Warſchau war in letzter Zeit viel 
die Rede. Jetzt iſt der in der Warſchauer Citadelle internirte deutſche 
Bierbrauer Jung, welcher der Theilnahme an einer angeblichen 7 
wieder 
entlaſſen worden. Es hat ſich nicht nur die vollſtändige Unſchuld des ſehr 
bekannten und angeſehenen Mannes herausgeſtellt, ſondern die mit pein⸗ 
lichſter Genauigkeit geführte Unterſuchung ergab aus, daß die von franzö⸗ 
ſiſcher Seite eifrig verbreitete Nachricht von der deutſchen Verſchwörung, 
deren Hauptziel die Verhinderung des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Einvernehmens 
und den Aufſchwung der Polen bilden ſollte, durchaus auf Erfindung und 


den Denunziationen einiger übelbeleumdeter Individuen beruht. 


Sportliche Mittheilungen. 

Am Mittwoch gewannen das 50 Kilometer » Rennen in Wien 
(Preiſe 300, 200, 100 und 50 Kr.) 1. Weiß 1.09, 2. Dietrich Runde, 
3. Friedrich 4 Runden, 4. Luſum 9 Runden. An demſelben Tage brachte 
es M. Herty⸗Kl. Steinheim in Prag auf drei erſte Preiſe und zwar im 
Prager Handicap (0), im Hauptfahren über 10 000 Meter und im Zwei⸗ 
Das Handicap für Mehrſitzer gewannen 
Gebr. Heidenreich⸗Breslau. j 

In Berlin wird auf der Halenſee⸗Bahn für den großen Preis 
(10 090 Mark) am Sonntag fleißig trainirt und find zeitweiſe ſchon über 
2000 Perſonen als Zuſchauer dort geweſen. Die meiſte Beachtung finden 
Bourrillon⸗Baris, Parlby⸗London, Aug. Lehr⸗Frankfurt, Willy Arend⸗ 
Hannover, Joſef Fiſcher⸗München, Arth. Heimann⸗Berlin, Beckers⸗Brüſſel 
und Paul Mündner Berlin, und wind unter dieſen mancher als Favorit 
bezeichnet. Die Entſcheidung dürfte bald fallen. 

Wie vor kurzer Zeit der Vorſitzende des deutſchen Rennfahrer⸗Ver⸗ 
bandes Aug. Habich ſein Amt in der deutſchen Sportbehörde 
(für Bahn⸗Radweitfahren) aufgab, erklärte heute auch H. D. Sierck, 


daß er aus dem Vorſtande der genannten Behörde ausſcheidet. 


Ueber Eiſenbahnunfälle 


liegen auch heute wieder Meldungen vor, nachdem wir über die 


Unfälle bei Roßlau auf der Strecke Magdeburg Deſſau und bei 
Freienwalde a. O. bereits geſtern berichtet haben. Wir 
verzeichnen folgende Nachrichten: 

Köln, 10. September. Amtlich wird gemeldet: Der 
Perſonenzug Nr. 122 Köln Frankfurt a. M., ab Köln 6,18 Uhr 
Vorm., iſt gegen 6 Uhr in der Nähe der Station Urbach 
der Strecke Köln-Troisdorf auf einen Güterzug aufgefahren. Ein 
Theil des Perſonenzuges entgleiſte, die Maſchine des letzteren, 
ſowie mehrere Wagen des Perſonen- und Güterzuges wurden 
beſchädigt, zwei Fahrbeamte 
Verletzungen von Perſonen ſind bisher nicht bekannt geworden. 

Köln, 10. September. Ueber das Eiſenbahnun⸗ 
glück bei Urbach wird noch gemeldet: Der Perſonenzug 
Nr. 122 fuhr bei dichtem Nebel auf ſechs Wagen des Güterzuges 
710, welche in Folge Reißens der Koppelung vom Zuge abge- 
trennt waren. Getödtet wurden der Packmeiſter des 
Perſonenzuges Decker und der Bremſer Otten des Güterzuges, 


beide aus Deutz. Einige andere Bahnbedienſtete und ein Paſſagier S 


erlitten leichte Hautabſchürfungen. 

Barmen, 10. September. Heute früh 4 Uhr riſſen von 
einem von Barmen Rittershauſen nach Ronsdorf fahrenden Güter 
zuge an einer ſtark anſteigenden Stelle elf Wagen, welche mit 
Cement und Holz beladen waren, los und bewegten ſich mit zu- 
nehmender Schnelligkeit nach Rittershauſen zurück, wo fie 
auf einen leeren, noch ohne Maſchine befinlichen Perſonenzug auf 
fuhren. Fünf Güterwagen und zwei leere Perſonenwagen wurden 
zertrümmert. Die beiden Bremſer, welche ſich auf dem los- 
geriſſenen Theile des Güterzuges befanden und die Wagen nicht 
zu bremſen vermochten, retteten ſich durch Abſprin gen 
und erlitten nur leichte Verletzungen. Weitere Unfälle von Perſonen 
find nicht bekannt geworden. 

Newaeaſtle (Colorado), 10. September. Ein Perſonen 


zug der Denver and Rio Grande⸗Eiſenbahn ſtieß heute mit einem 


Viehzug zuſammen; dabei geriethen mehrere Wagen des Perſonen⸗ 


zuges in Brand. Man befürchtet, das vierzig Perſonen 
das Leben verloren haben. 


Vermiſchtes. 


Eine große Keſſel⸗Exploſion fand, wie der „Neuen 
Freien Preſſe“ aus Olmütz gemeldet wird, in der Hohenſtädter Brauerei 
von Wilhelm Braß u. Comp. ſtatt, bei welcher 11 Perſonen ge⸗ 


tödtet und viele verwundet wurden. 
Dynamit ⸗Exploſion. 


Der Schaden iſt beträchtlich. 
„Reuters Burea u“ 


wurden getödtet.) 


meldet aus 


„George Goch deep level mine“ wurde durch eine Exploſion eine große 
Verwüſtung angerichtet. Man nimmt an, daß 5 Weiße und 25 
Kaffern dabei ums Leben gekommen find, 

Mit der Leiche des verunglückten Lieutenants 
v. Hahnke iſt der Aviſo „Pfeil“ am Freitag in Kiel eingetroffen. Die 
Kaiſeryacht, die im Hafen ankernden Kriegsſchiffe und Torpedoboote ſetzten 
die Flaggen halbſtocks. Ein Marinekutter, von einer Dampfpinaſſe ge⸗ 
ſchleppt, überführte die Leiche nach der Landungsbrücke, während die 
Mannſchaften auf der Kaiſeryacht in Parade ſtanden. Mannſchaften der 
„Hohenzollern“ nahmen an der Marineakademiebrücke in Anweſenheit der 
Admirale Köſter und Oldekop den reichgeſchmückten Sarg in Empfang. Die 
Ueberführung der Leiche nach Berlin erfolgt Nachmittags. 

Aus Geeſtemünde wird gemeldet: Die letzten Stürme haben 
zahlreiche Seeſchäden verurſacht. So gerieth der däniſche Kahn 
„Wilhelmine Sophie“ an der jütiſchen Küſte in Seenoth; die aus vier 
Mann beſtehende Beſaßung wurde von dem deutſchen Fiſchdampfer 
„Friedrich“ gerettet und hier gelandet. Der deutſche Fiſchdampfer „Mainz“ 
traf die norwegiſche Brigg „Emma,“ von Sundsvall nach Poole beſtimmt, 
in der Nordſee voll Waſſer, nahm ihre Mannſchaft an Bord und ſchleppte 
das Schiff nach Nordenham ein. 

Wegen Verdachts eines Erpreſſungsverſuchs 
gegen den Oberſtkämmerer des Kaiſers, Chriſtian Kraft Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen wurde in Aachen ein Rittmeiſter a. D. in Uaterſuchungs⸗ 
haft genommen, der ſeit einigen Wochen in einem dortigen Hotel Wohnung 
genommen hatte. Der Verhaftete ſollte zwar dieſer Tage wieder auf freien 
Fuß geſetzt werden, er wurde jedoch auf telegraphiſche Reklamation von 
auswärts noch weiter in Haft behalten. Der Verhaftete hatte drei Wochen 
in dem Hotel gewohnt. > 5 

Der Liederkomponiſt Wilhelm Heiſer iſt Donnerſtag 
in Friedenau bei Berlin geſtorben. 


Heueite Nachrichten. 

Hirſchberg. 10 September. Das jetzizje andauernde 
Regenwetter hat wiederum ein bedrohliches Steigen der 
Gebirgsbäche im Gefolge. 

Madrid, 10 September. Der Präfekt von Madrid hat 
feine Entlafjung gegeben; an feine Stelle tritt Vicomte Irueſte. 

Hamburg, 11. September. Ein Komitee verkündet in 
einem ſoeben veröffentlichten Aufruf den Beſchluß, ein Brahms⸗ 
Denkmal in Hamburg, der Viterſtadt des Tondichters, zu 
errichten. 

Madrid, 10. September. General Weyler antwortete 
auf die Drahtanfrage des Miniſterpräſidenten, er werde eine 
Expedition zur Wiedereroberung der Stadt Victoria de las Tu mas 
entſenden. Wiyler wird im Oberkommando Cubas verbleiben. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn 


Meteorologiſche Beobachtungen zu 
Waſſerſtand am 11. September um 6 Uhr Morgens über Null: 
0,40 Meter. — Lufttemperatur + 10 Gr. Celſ. — Wetter: 
heiter. Windrichtung: Nord. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


Sonntag, den 12. September: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, 
friſcher Wind. Strichweiſe Gewitterregen. 


Sonnen ⸗ Aufgang 5 Uhr 31 Minuten, Untergang 6 Uhr 20 Min. 

Mond ⸗Aufg. 6 Uhr 19 Min. bei Tag, Unterg. 7 Uhr 7 Min. bei Nacht. 

Montag, den 13. September: Vielfach heiter, normale Teperatur, 
meiſt trocken. 

Dienſtag, den 14. September: 
vielfach Gewitterregen. 


Wolkig, theils heiter, ziemlich warm, 


Getreidepreis⸗Notirungen. 
Zentralſtelle dec preußiſchen Landwir thſchaftskammern 
10. September 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stolp . . 185—195 | 124—132 125—145 125—135 
Neuſtettin — | 125 | — — 
Bezirk Stettin 170-180 — — 125—130 
anzig 4 173—192 131184 140 127 
Culm. . 178 132 152 — 
Bromberg 175-180 130 120 125—140 
Graudenz . — — — — 
Schwerin a. W. 2 — — er Et 
Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
11. 9. 10. 9. 11. 9. 10. 9. 
Tendenz der Fondsd. ſtill abgſch. Pol. Pfandb. 80705 100,20 99,90 


Ruſſ. Banknoten. 217 40 217,05 „ 


0 | 
216,75 216,70 Poln. Pfdbr. 4Y,%/, | 6790 57,90 


Defterreih. Bankn. 170,19 170,35 Türk. 1%, Anleihe O 24,75 24,50 
Preuß. Conſols 3 pr. 98,00 98,— Ital. Rente 4% 94,— 94,10 
Preuß. Conſols 3½ pr. 103 50 103,50 Rum. R. v. 1894 4% 90 20 90,— 


’ 
103,50 103,40 Dise. Comm. Antheile 205.25 206,— 
97,50 97,40 Harp. Bergw.⸗Act. 191,75192,20 
Dtſch. Reichsanl 3 % 103 50 103,60 Thor. Stadtanl. 3½ 9% 100,50 100,50 
Wpr. Pfdbr. 3 /yuld. II 92,70 92.70 Weizen: loco in \ 
e 80 99,80 New⸗Hork 1d 6°/,| 1d6e 
Spiritus 70er leco. 43,70 44,40 
Wechſel⸗Discont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats-Anl 5% 


Die Begleiterſcheinungen des 


find: Ermattung de i 
Kopfſchmerzes Shaffenstaft > Beben, 


Erſchlaffung der Energie und Thatkraft, allgemeine Depreſſion des Ges 
müthes, Unluſt und Unfähigkeit zu geiſtiger Arbeit. Wer die Kraft und 
Friſche von Denken und Wollen und die Heiterkeit des Gemüths wieder⸗ 
gewinnen will, der gebrauche gegen Kopfſchmerzen und Migräne das von 
den Höchſter Farbwerken hergeſtellte Migränin. — Migränin ift in 


werden in Gemäßheit des Koſtenanſchlages dem Unternehmer Johannesburg (Südafrika) vom 8. d. Mts. In dem Dynamitmagazin den Apotheken aller Länder erhältlich. 
Frischen Sauerkohl . für Jedermann 75 2 wohnungen, 2 Stuben und Rüde, 
schen Gunten (Nehenverdienst est keen, Schülerinnen, |, ige fg 2. 4 Slade 8 kern, Heiligegeiffte. 9, Pere! 
© u — verkäufl, Prosp. welche die Dameuſchueiderei erlernen wollen r Nachm. von 4—6 fr. A. Wittmann, 
S. M. Eck Nachf,, Frankfurt a. M. 


empfiehlt A. Rutklewioz, Schuhmacherſtr. 27 
Berliner 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 
Bestellungen per Postkarte. 

J. Giobig, Klein Moker. 


Lohn. „Agenten geſucht.“ 


Dienſtmädchen erhalten 
Stellensuchende zum Oktober d. J. auch 3549 
ſpäter, zu jeder Zeit gute Stellungen bei hohem 


können ſich ſofort melden bei 
Geschw. Boelter, 
Breite⸗ u. Schillerſtr.⸗Ecke. 


1 geübte Taillenarheiterin 


kann ſich melden Strobandſtr. 12 I. 


Fr. Götz, 


Kleine Wohnung, 


2 Treppen nach vorne, vom 1. Oktober zu 
vermiethen II. Meinas, Altſtädt. Markt 24. 


Wohnung 
Eine Wohnung 


Ein Pferdeſtall 


ift von fofort zu vermiethen. Zu erfr 
222 Laer Lees 


Wohnungen, 


von 3 und 2 Zimmern 
zu verm. Seglerſtr. 13. 


Grosser Erfolg wird or- Ein anſtändiges Mädchen, (evang.), Ein junger Mann Bromber . 
Batten — Ta — len welches im Kochen 5 Haus- ſucht in einer anſtänd. jüd. Fam. Peuſion en F 3 beftehend 2 8 5 80 = Pr ** e 
Mäuse Musche, Magdebg. Tödte: J arbeit erfahren, ſucht, geſtützt anf gute mit ſep. Zimmer. Off. u. II. G. 80, Ri N Pferdeſtall ꝛc., find vom 1. October ander⸗ 
I Alle. anlaren Miet weis über: 11 Dipkkanits Sieben en im folder e EORE ES. a Keil. I1weitig zu vermiethen. 2654 
eren = elbſtſtändige Stellung, eventl. auch durch N) 2 ittwe A. ewski, Fiſcherſtr. 55 
end. Beweis: die vielen Dankschreiben. hn a 
Anders & 1 Breiteftr 40 u. Markt Vermittelung. — Gefl. Off. n. Bedingung. Möbl. Zimmer 4 Bi Balkonwo ; ung; Für die Dauer der Schwurgerichtsperiode 
5 ß . „zn richten nach Magdeburg „Werder, 5 £ Zimmer, Küche und Speiſekammer zu ver» vom 27. d. Mis. ab 
P. Weber, Bromberger Vorſtadt, Gartenſtraße 35. Anna Mertens. mit auch ohne Penſton ſogleich zu haben. miethen. Lemke, Mocker, Na n a 


Mellienſtraße. 1538 


Frau C. Plichta, Modiſtin, 
Strobandſtraße 12 

fertigt an: ſũmmtliche Damen Garderobe 

Aach dem neueſten Schnitt unter Garantie 

des guten Sitzes. Damenkleider 3—4 Mk., 

elegant 6 Mk., Kinderkleider 2 Mk. 


— 
schon von 
Existenz 40 Hark an. 
Lohnende Fabrikation e. überall leicht 
verkäufl, Consumartikels. Katalog gratis.. 
Zahlr. Anerkennung. R. Fallnicht, Altona. 


2 möblirte Zimmer 
mit Penſion, (monatl. 50 Mk.), ſogleich zu 
Fiſcherſtraſßte Nr. 7. 


kann ſich melden bei 


verlangt 


welches Luſt hat, 
kann ſich melden 


Ein Lehrling Ka h 14. 
O. Schütze, Bäckermeiſter. 


Einen Lehrling 


J. Wojeiechowski, Schuhmachermeiſter 
Schuhmacherſtraßte Nr. 16. 


Ein junges Mödchen, 


i 645 
Brückenſtraße 16, 2 Treppen. 


Brückenſtr. 16, 1 Tr r. 


3255 [Kl. Wohni zu verm. Coppernikusſtraße 15. 


3 Etage, 2 Stuben und nebſt Balkon, 
» nach der Weichſel, alles hell, vom 1. Oct. 
z. verm. Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 
von 3 bis 4 Zimmern mit allem 

ohnung Zubehör vom 1. Oktober billig 
zu vermiethen. Mocker, Schwagerſtr. 65. 


neben Born & Schütze. A. Hacker. 3520 
“> Bäckerstrasse 15 
ie Wirthſchaft zu erlernen, iſt die 1. Etage, 4 Zimmer, Entree und 7 Zimmer, 


3 Zubehör zum I. 10. 97 zu vermiethen. 


2634 II. Dietrieh! 3585 


Ir meinem Hauſe, Altſtädt. Markt 27 
iſt die ſeit 6 Jahren von Hrn. Dr. Wolpe 
innegehabte Wohnung, beſtehend aus 6 Zim⸗ 
mern, Entree, Küche, Badeſtube und ſonſtig. 
Zubehör vom 1. Oktober d. 18. zu vermieth 
3 Schillerſtraßze 19. 


1 großer Lagerplatz 


mit auch ohne Schuppen ſofort zu verpa 


kommen renovirt, zu vermiethen. 


gut möblirtes Zimmer 


zu miethen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 3633 an die Exp. d. Z. 


Eine kleine Wohnung, 


drei Zimmer 520 Zubehör, 2 90 Wir. 
Culm e u verm. — für 
of t II. Nitz. 


Ein möbl. Zimmer 
vom 1. Oktober zu verm. Fiſcherſtr. 55. 


Altstädt. Markt 35 
1. Etage beſtehend aus 5 Zimmern ift vom 
I. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen bei 
2770 Adolf Leet. 


Gustav 


7 
Gründer, Conductſtr. 7. 
I. Etage, 

Balkon, Baderinrihtung, voll⸗ 


Brückenſtraße 32. 


See 
Die glückliche Geburt eines kräftigen 
Jungen zeigen hiermit hocherfreut an 
Herrmann Seelig und Frau 
Martha geb. Leyser. 


Theater in Thorn. Von der Reiſe zurück⸗ 
Im Saale des Schützenhauses. gekehrt. 
Montag, den 13. September 1897: 


inmaliges Gaſtſpiel eg 


3688 


Leo Prager, 


BO9RH008 t. Arzt. 
S des auf einer Tournee befindlichen, aus 25 Berjonen beſtehenden 22 
zum 4 er Bee 
Bekanntmachung. Schleſiſchen Novitäten-Enſembles der Pireclion S. Redlich. ee ee ee, 
Der im Jahre 1891 neuerbaute Mit durchweg neuen nur für dieſes Stück angefertigten Decorationen u. Koſtümen] 2 Verreiſ e bis nädften 8 
Artushof in Thorn W. Pr. Hervorragendste Novität! Hervorragendste Novität! 1% g 2 
a el Die versunkene Glocke, |: Mittwoch. 2 
prechendes vornehmes Geſe rſten 28 3 
3 mit großen hocheleganten Sälen Neueſtes Märchen⸗Drama in 5 Aufzügen von Gerh d H 2 
—.— modernen Reſtaurationsräumen, 5 n N) Plät Im Vorverkauf in — Conditorei den e Sperr⸗ 2 Dr. Kunz. 3 
1. 2500 und e Kneipe Ar * 8 a a fig 1. > a, 1 15 Stehplatz 50 Pf. — An der 2 3 
A ung r den Pächter d endkaſſe: rſitz 1,75, 1. Pl. 1,2 ., Stehpl. 60 Pf. Schü . Militä 
Velen Berfonal und allen für den Geſchafts⸗ hie Gallerie 30 P. ee e 9 


betrieb erforderlichen Wirthſchaftsräumen ſoll] Beſtellungen auf reſervirte Plätze werden ſchon jetzt im Vorverkauf ent 
wiederum auf ſechs Jahre und zw I entgegengenommen. 


a 7 Tegel NE Wert 
v1. April 1898 bis ebendahin 1904. PET III sss & 


verpachtet werden. 
Die Säle und Reſtaurationsräume ſind 
aufs Beſte möblirt. 
Vertragscaution 5000 Mark, 
Bietungscaution 1000 Mark; 
Letztere iſt vor Einreichung des Angebots 
bei der hieſigen Kämmereikaſſe zu hinterlegen. 
Angebote mit der Aufſchrift: „Verpachtung 
deß Artushofes“ werden bis zum 


20. September 1897, 
Mittags 12 uhr, 


erbeten. 

Pachtbedingungen, Anſichts⸗ und Grund⸗ 
rißſkizzen, ſowie ein Verzeichniß der Räume 
mit Größenangabe werden gegen Einſendung 
von 5,00 Mark abgegeben. 3665 

Thorn, den 9. September 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Vermiethung des Ge⸗ 
wölbes Nr. 8 im hieſigen Rathhauſe für die 
Zeit von ſofort bis 1. April 1990 haben 
wir einen Bietungstermin auf 


Sonnabend, 18 September cr. 
Mittags 12 Uhr 


im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers 
— 1 Treppe) anberaumt, zu welchem 
iethsbewerber hierdurch eingeladen werden. 
Die der Vermiethung zu Grunde liegenden 
Bedingungen können in unſerem Bureau I 


Kriegerfechtauffall. 


Sonntag, d. 12. September er.: 
Wiener Cafe in Mocker: 
Großes 


Yolksiest. 


Extra grosses 


Militär-Goncert, 


von der ganzen Kapelle 
des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 11. 


Riesen-Rlite-Lustfeuerwerk, 


Hochachtungsvoll Programms zum Feuerwerk an der Kaſſe. 


M. v. Barezyns ki. 8 Glücksrad. 


& 
inn ein elegantes Sopha, gefertigt 
ec Hauptgem inn ein elegantes Sopha, gefertig 


Den geehrten Bewohnern von T horn und U j 
Anzeige, daß ich mgegend die ergebene 


Bromberger Vorstadt No. 98, J. Linie 


die Localitäten in dem Grundſtücke der rau Ha 3 x 
den jo bekannten Räumen weiterhin 5 gepachtet habe und in 


ER Restauration 1 


betreiben werde. 


„Unter Zuſicherung aufmerkſamſter Bedienung und Verabfol vor⸗ 
züglicher Biere und anderer Getränke, darunter Sperial⸗einsſchank von 2 


Aecht Berliner Weissbier 


werde ich auch für gute Speiſen ſtets Sor 
1 ge tragen. 
Bittend mein Unternehmen wohlwollend unterſtützen zu wollen, zeichne 


SBSSSILEUNENOES 
SISSBSRTE:SPIRD 


3606 


in der Tapezierwerkſtatt des Herrn Loch, 
Strobandſtraße. 


TOM BOL A. 


Gewinne: Hühner, Enten, 
Gänse pp. 
Pfefferluchen und Blumenverlooſung. 


Große italieniſche Nacht. 


Feenhafte Beleuchtung 
des ganzen Etabliſſements. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Anfang des Feuerwerks 8 ½ Uhr. 


8 Münchener == 
Loewenbräu. 


während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Generalvertreter ° Georg Voss, Thorn. 


Dieſelben werden auch im Termin bekannt Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 


gemacht. Jeder Bieter hat vor Abgabe Ausschank Baderstrase No. 19. 
eines Gebots eine Bietungskaution von 
15 Mark bei unſerer Kämmerei⸗Kaſſe ein⸗ 
zuzahlen. 


Thorn, den 10. September 1897. 3087 M 1 Eintr iti Pills te EN 
2 5 = * r 2 A = “ ahr 2 9 5 1 
ae Königsberger, Maschinen Fabrik AG. 8 en Su e 


Tanzkränzchen. 


Die Kriegerfechtsehule 1502 in Thorn. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen 
Turbinen, Centralheizunsen. 


Dienſtag, den 14. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
2 le 
1 Arbeitspferd (dunkelbraune 
Stute 4 Jahre alt) und einen 
Poſten Weißwaaren 
freiwillig ſowie 
1 Arbeitswagen 
zwangsweiſe öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zablung verſteigern. 
Hehse, Gerichts vollzieher. 
3691 in Thorn 
„ß ARE N RL oh 
But Ar SR 2 


000000000000 0000000000 

Den hochgeehrten Damen der Stadt 
und Umgegend die ergebenſte Mitthei⸗ 
lung, daß ich am 1. October er. mein 3 


Atelier a 
für Damenschneiderei 


wieder hier am Platze eröffne und bitte 2 
im Hauſe des Hrn. Optiker Meyer 


Goselligkeitsverein butenberg 


Thorn. 
Sonntag, den 12. September 
Letztes großes 


Volks- und Fommerfeſt 


im Vietoria-Garten. 
Nachmittags 4 Uhr: 


CONCERT. 


Reichhaltige Tombola. 
Volks- u. Kinderbeluſtigungen 
mannigfacher Art. 


Tuchlager. 
NMaassgeschaft 


für 
neueste Herren-Moden, 
Täglich: 
Eingang von Neuheiten. 
B. Doliva, 


Thorn. Artushof. 


J. Afeltowska, 
Seglerſtr. 23, II. 


ich um das mir ſtets geſchenkte Ver⸗ 2 
7 

1 

Schülerinnen werden angenommen. 5 


trauen. Hochachtungsvoll 
OH HH PH HH OH 


EOOHOHOHH HH H HH HH HH HH OHI 


Gorseis | 


Grosse silberne Medaille, 


En: f jani kreuzs, v. 380 Mk. an. 

5 Ziegelei u. Thonwaaren-Fahpik F neuen Mode | WIADINOS, Ohne Anz. 15 Mk. mo. a nein. 
=: A toni h L ihi ! ſowie Franco 4 wöch. Probesend. mit Pre ick heilung und 
=: NTONIEWO N. eihitsch, 5 Geradehalter |* Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr 16, Preiskegeln, 


nhaber: 


Nähr⸗ und Aufſteigen von Luftballons. 


1 > 
+ > rkuchen- und B. 
2. eh Hi Umſtands⸗ - Pfeffe umen- 
8 — 
3: ente, Th IL; Corſets Pianoforte Verlosung. 
5 — m : nach fanifären [Fabrik er nn - Co, Nach dem Concert: 
? ee Berlin, Neue Promenade 5, 2 1 
2 8 eg empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger Humoristische Vorträge 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und bel . 
Büstenhalter fester Stimmung. Versand frei, mehr- Auftreten a enter und beliebter Komiker. 
Corſetſchoner | wöchentliche Probe gegen baar oder Zur Aufführung gelangen u. A.: 


Raten von 15 Mk. monatlich an ohne 
Anzahlung. Preis verzeichniss franko. 


Ein 3 


empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


daille. 
8 Fabrik (Os 


< 2 Intermauerziegel, Vollverblendziegels 


AH Klinker, Kalle Ziegel, 1 5 A. L. Mohr'“ ne 
. : „ el, Brunnenziegel, 5 1 0000000000000 5 
range ö rate Hamburger 
2 Een ‚jeder Art 3 Neuplätterei, Gardinenspannerei und 1 
er Farbe, en 8% — Feinwäscherei mm 


im Geſchmack u. Nährwerth 


Tanzkränz 


1 


von N 1 en. 
g on Scan Marie Klerszkowski gleich e utter aft ebnet zahlreichem uche freund⸗ 
e V befindet si 2 0 60 Pfennig. 
Alan lim Se ie 11. pr. Pfund Pf 9 Der Vorstand. 


IB. Bei ungünſtiger Witterung findet 


einzige echte altrenommirte das Feſt im Saale Hintt. 


Färberei 
und Haupt-Etahlissement 


für chem. Reinigung v.Herren- 
u. Damenkleidern ete. 


Thorn, nur Gerberstr. 13115, 
Neben d. Töchterschule u. Bürgerhospital.] mit Wint 


3 —ßr ————²²³ ͤ » .. 7 
Kaufe alle Sorten Getreide 
und zahle die höchſten Preiſe. 

H. Sa fia n, Thorn. 


Loo 00000005 
Zahle die höchſten Preiſe für 


Amand Müller. 


Carl Sakriss, 
Schuh macherſtraße 26. 


Beſondere Einladungen werden an unſere 
bisher eingeladenen Gäſte nicht verſandt. 


ä 
2 
1 
er 


3990690009090 909 000099090 


Auf  Juhalt dee 


Ludwig iſſenhaften Unterricht in allen 
4 g Kaezmarkiewiez, ]% Er een a 
36 Mau 


arrhaus Lulkau 
empfiehlt ſich zum 58 If 0 


Möbl. Zimmer reis 
zu vermiethen. Schuhmacherſtraßze 5. Arten Herren- 3 RE 


Druck und Berlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


909990999 


Letzter Sonntag: 
ee  Extrazug 
SE nach Ottlotschin 


27 Uhr: 


Ausfahrt nach Schönsee 
vom Museum aus, 


Sonntag, d. 12., 


| Vereinigung 
>> alter Burschenschafter. 


Montag, den 13. huj., S e. t: 
bei Schlesinger. 


Zum Tilsner. 


Heute Sounabend Abend: 
Königsberger Rinderfleck. 
Grosse Krebse. 


Rehhuhn m. Sauerkohl 1,00 Mark. 


Fr.... eh haar 
—— eden Sonntag: 
Kaffeekuchen 
friſch in verſchiedenen Sorten. 
Specialiät: Jeden Tag fr. Raderkuchen 

empfiehlt 3689 

Herrmann Thomas jun, Schillerſtraße 4. 
Von heute ab alle Sonnabend, 

5 73 „Abends 6 Uhr: 

% Friſche Grüße. Blut: 

5 p u. Leberwürſtchen 

. empfiehlt 
Benjamin Rudolph, 


Photographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen, 
Schloßftraße 142 


vis-à-vis dem Schützengarten. 


Zahnarzt Loewenson. 
Breitestrasse 26 


(Eingang Schillerſtr. Schlesinger) 


H Schneider, | 
Atelier für Bahnleidende, 
Breiteſtr. 27, (1439) 
Mathsapotheke. 
[2 


Haut- und Geschlechtsleiden, 


Mannesſchwäche, Nieren, Blaſenleid. 
beſeitigt ohne Einſpritz., ſpec. veraltete Fälle, 
gründl. ſchnell, briefl. Discret. Ohne Berufsſt. 
Dir. Harder, Berlin, Waßmannſtr. 22a, 


Selhstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtl. Geſchlechts⸗ 
krankh. heilt ſicher nach 26jähr. b 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, 
Hamburg, Seilerftr. 27, I. Ausw. brieflich. 
Gelegenheitskauf. 
Rothe Pracht-Betten 
mit kl. unbed. Fehlern, ſo lange noch 
Vorrath iſt, gr. Ober⸗, Unterbett u. 
Kiſſen, reichl. m. weich. Bettfed. gef., 
zuſ. 121, Mk., Hotelbetten 15½ 
Mk., Extrabr. Herr ſchaftsbetten 
nur 20 Mk., 


Er 


Riſico. Meine hochelegante illuſtrirte 
R Preisliſte gratis. ar. 

A. Kirschberg, Leipzig, 

Pfaffendorferſtraße 5. 


Rauchen Sie? 


Dann bitte verſuchen Sie unſere ſo ſehr 
beliebte Marke „Auguſta“, vorzügliche Ei⸗ 
garre mit köſtlichem Aroma. Von heute ab 
verſenden wir franko gegen Nachnahme: 

300 St. für Mk. 5.501000 St. für Mk. 14.30 
500 „ „ „ 7.70000 „ „ „ 26.50 
Garantie: wenn nicht gut, Umtauſch ge⸗ 
ſtattet oder Betrag zurück. 3672 
Bayeriches Cigarren-Versand-Haus 


Augsburg B. 36. 


Leibitscher Mühlenfahrikate 


in bekannter Güte empfiehlt billigſt 
Amand Müller. 


Aufwartemãdchen 
Gerſtenſtr. 16 III. I. 


Eine goldene Damenuhr 


verlangt 


mit filberner Kette auf dem Wege vom 
Straßenbahndepot bis hinter Grünhof ver⸗ 
loren. 


Gegen Belohnung abzugeben bei 3675 


usch 
Thorner Straßenbahn. 
Zwei Blätter und es Sonn. 
tagsblatt. 


— —ͤ—äö—ͥ— 


